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Layout-Varianten effektiv erzeugen
In welchem Format soll ich Bilder platzieren?

Im traditionellen Workfl ow werden Bilder nach der Bearbeitung in Photoshop 
als EPS oder TIFF gespeichert und dann im Layout platziert. Bei umfang-
reicheren Bearbeitungen, etwa Montagen, führt dies meist zu mindestens zwei 
Dateien, da man das Original mit allen Ebenen als Photoshop-Datei zusätzlich 
speichert.

In InDesign bietet sich jedoch in den meisten Fällen der direkte Einsatz der 
Photoshop-Datei an, da alle enthaltenen Features unterstützt werden: Transpa-
renzen, Alpha-Kanäle, Freistellpfade, Sonderfarbkanäle usw. Die einzige Ein-
schränkung ist, dass Photoshop-Dateien grundsätzlich als Pixelbilder pla tziert
werden. Enthaltene Vektordaten wie Schrift oder Formen werden gerastert. 
Hier liegt ein Vorteil des EPS-Formats, bei dem beim Speichern optional die 
Vektordaten erhalten bleiben können.

Wie platziere ich Photoshop-Dateien richtig?

Photoshop-Dateien platzieren Sie in InDesign wie andere Bildfor-
mate auch über Datei N Platzieren bzw. mit Strg/Befehl + D.
Im darauffolgenden Platzieren-Dialogfeld aktivieren Sie die 
Option Importoptionen anzeigen und wählen die gewünschte 
Photoshop-Datei aus. Das Aktivieren der Option ist kein Muss, 
es lässt Ihnen aber mehr Kontrolle über das Aussehen des plat-
zierten Bildes. Die meisten Optionen lassen sich auch noch nach-
träglich manipulieren.

Der links abgebildete Zeitschriftentitel ist vollständig in InDe-
sign montiert, die allermeisten Elemente wie Titel, Überschrift 
und Inhaltskasten sind InDesign-Elemente. Nur das Titelmotiv 
im Hintergrund 1  und die mit einem Transparenzverlauf darin 
übergehende Kopfgrafi k 2  sind zwei Photoshop-Dateien, die Sie 
folgendermaßen platzieren:

1 Zunächst wählen Sie Datei N Platzieren, aktivieren im Plat-
zieren-Dialogfeld die Option Importoptionen anzeigen und 
wählen die Kopfgrafi k aus.

2 Im Bildimportoptionen-Dialogfeld klicken Sie auf den Reiter 
Ebenen. Alle in der Datei enthaltenen Ebenen werden aufge-
führt, ein eingeblendetes Augen symbol  neben einer Ebene 

zeigt an, welche Ebenen nach dem Platzieren sichtbar sein werden. Entfernen 
Sie das Symbol neben der Ebene »Hintergrund« 3 , um den weißen Hinter-
grund auszublenden und einen transparenten Hintergrund zu erhalten.

Wählen Sie 1 DATEI N PLATZIEREN.
Aktivieren Sie 2 IMPORTOPTIONEN ANZEIGEN und wählen Sie die gewünschte Datei aus.
Wählen Sie die gewünschten Optionen.3 

Schnelle Lösung 

6,50 EUR
9,00 CHF

3 07

 N E W S  F O R  P U B L I S H E R
   Aktuelles aus der Publishing-Szene

Hits, Flops und Trends 2007  2–3

 F O T O S T U D I O
   Bilder professionell und kreativ 

 einsetzen
Neue Möglichkeit zur 
Schwarzweißumwandlung 4–5

  P H O T O S H O P 
T I P P S  &  T R I C K S
  Insiderwissen für die Bildverarbeitung

Versteckte Qualitäten 6–7
Bildebenen passgenau 
zusammenfügen 8–9

 S O F T W A R E - T I P P S
   Software beherrschen und Fehler 

bei der Anwendung vermeiden
InDesign CS3 10–11

 T H E O R I E  &  P R A X I S
   Profi wissen erfolgreich 

in die Praxis umgesetzt
PDFs prüfen und korrigieren 
 12–13

  S E R V I C E  F Ü R 
 A B O N N E N T E N
  Lernen Sie uns kennen und nutzen 

Sie unsere Service-Angebote
Photoshop Praxiswissen 14
MEV Spezial »Medizin & 
Gesundheit 2« 14
InDesign Aktuell 15

I N H A L T

 N EE
    A Akk

HiH t

 F F O TO T
   BBilil

 eein
Ne
SchSch

  P H

I N H AHoch hinaus mit 
der Creative Suite?
Tipps und Anleitungen für das 
Arbeiten mit den Neuerungen 
von CS3.

2

1

Bildformat für 
platzierte Bilder

Platzieren von Bildern

Abb. 1 Statt den Titel in Photoshop 
zu montieren, kann man dies auch in 
InDesign bewerkstelligen. Die Effekte 
in InDesign und die Unterstützung von 
Photoshop-Dateien machen es möglich.

EPS und TIFF

Photoshop (.psd)




